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Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 18 Dezember

Zwei Arbeiter aus Giebichenstein Gebrüder H und R
Schönfeld hatten om 16 Oktober daselbst einen Schuhmacher
gesellen durch Faustschläge gemißhandelt und wurde nun we
gen dieses Vergehens jedoch unter Annahme milderndcr Um
stände ersterer zu zwei letzterer zu drei Wochen Gefängniß
Verurtheilt

Wegen Diebstahls angeklagt war die unverehelichte Sophie
Alwine K aus Giebichenstein die geständig im Juni der früheren
Dienstherrschaft hier mehrere Stück Kinderwäsche und ein
Frauenhemd zusammen 13,50 Mark werth weggenommen
Das Urtheil lautete auf 2 Tage Gefängniß

Bedeutender war der Fsll der unverehelichten Arbeiterin
M F E Werner hier die im September und Oktober ihrer
Hausgenossin viermal nach einander Geld im Betrage von lA
Mark entwendet hatte was die Angeklagte einräumte Wegen
Diebstahls in vier Fällen ward auf 4 Wochen Gefängniß er
Zannt v v VDie verehelichte Zahntechniker Martha Brandt aus Berlin
jetzt in Weißeniels wohnhaft hatte sich wegen Betrugs zu ver
antworten Sie gab zu im Mai d I den Friseur B hier
um ein Darlehn von 150 Mark betrogen zu haben Das Geld
hatte sie in Folge der Vorspiegelung von idrem Manne einem
Freunde des B mit dem Leihen beauftragt zu fein erlangt
Zurückgezahlt ist dasselbe noch nicht und die AngeklMle ward
zu zwei Wochen Gefängniß vernrtheilt wovon i Tage durch
ihre erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erklärt wurden

Mehrsache Betrüger ien hatte sich der Schmiedegeselle H
Berschmami aus Sennewitz zu schulden kommen lassen So
verübte er im Dezember v I in Zellewitz bei einem Gast
Wirth eine Zechprellerei von 465 Mark am L Mai erichwin
delte er von einem hiesigen Kaufmann 2 Pw Rosinen von
einer Arbeiterfrau F 4 M am 28 August von einer anderen
in Jnwenden Lebensmittel im Betrage von 2 M i am 29
August von einem hiesigen Kaufmann GuUtahl Feilen und
ein Hufmesser zusammen 22 75 M werth ferner vom Kürschner
R hier 2,50 Mark und vom Gastwirth M 6 Mark alles un
ter den Vorspiegelungen Heils von feinem damaligen Meister
theils von den Männern der Arbeiterfrauen theils von seiner
Mutter beauftragt worden zu fein die Waaren b zw das Geld

in Empiang zu nehmen Wegen Betrugs in 7 Fällen ward
der vorbestrafte Angeklagte zu 4 Monaten Gefängniß verur
theilt

Wegm Diebstahls Entwendung eines Fensterriemens von
einem EisenbahnwciAgon auf hief Bahnhofe am 20 Juli ver
übt vom Weichensteller K hier ward der Angeklagte in Be
rücksichtigung daß er trotz überführexder Beweis die Absicht
rechtswidriger Zueignung leugnete mit einer Woche Gefäng
niß bestraft

Ebenso erging es dem Malergehilfen F hier der am 81
Oktober Nachts seinem Schlafkollegen eine Taschenuhr ent
wendet und selb ge für 5 Mk verkauft hatte Der Angeklagte
war geständig ward aber m Berücksichtigung des bei dem Dieb
stahle beaangencn Vertrauensbruchs zu einer Woche Gefängniß
verurtheilt

Ein Vergehen gegen das Gesetz vom 15 Juni 1383 die
Krankenversicherung der Arbeiter betreffend hatte ein hiesiger
Tapezierer begangen indem er sei 1887 einem seiner Lehrlinge
der bei der Krankenkasse versichert war den vollen Versicher
ungsbeitrag in Anrechnung gebracht bezw vom Kostgelde ab
gezogen Betreffender Lehilmg erhielt im ersten Jahre 2 50
M und im zweiten seiner Lehrzeit 3 M Kostgeld pro Woche
sein Krankenkasseubeitrag betrug wöchentlich 15 Vf wozu der
Versicherte zweidnktel und der Arbeitgeber also der Angeklagte
einvrittel zu zahlen hatte Statt dessen kürzte der Letztere beim
vielwöchentlichen Einziehen der Beiträge dem Lehrlinge 4 mal
15 Pf cil o den vollen Betrag was nach 82 erwähnten Ge
setzes unstatthaft Der Angeklagte verbuchte sein Verfahren da
mit zu erklären daß er mit der Mutter des Lehrlings verein
bart habe es solle der K ankenkassenbeitrag im Kostgelde inbe
griffen sein Solche Verträge verbietet aber Ä besagten
Gesetzes da eben der Ardeitgtber eindritte des Beitrags aus
eigenen Mitteln geben soll überdies ergab sich auch durch
Zeugenaussage des Mutter des Lehrlings die Unwahrheit be
züglich jener Vereinbarung Der Angeklagte wurde gelind zu
10 Mark Geldstrafe verurtheilt

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung verübt mit einem ge
fährlichen Werkzeuge wurde der Arbeiter K F Renz hier
der am 23 September das Vergehen gegen die Wittwe T hier
begangen und lelbige am Kops verletzt hatte unter Annahme
mildernder Umstände zu einem Monat Gefängniß vermhsilt

Glelchwlls wegen Vorsätzlicher Körperverletzung angeklagt
war der Fleiickergesellc F H Sp hier welcher im August

den Tapeziererlehrling G so arg geohrfeigt hatte daß derselbe
eine Zerreißung des linken Trommelfelles davongetragen Der
Angeklagte war zu der Mißhandlung aus dem Grund ge
schritten weil jener auf dem Sp schen Acker einen Weg der
unberechtigten verböte was G nicht gewußt betrete hatte
Wäre dein Mißhandelten ein bleibender Nachtheil etwa am
Gehör entstanden so würde den Angeklagten empfindliche Strafe
getroffen haben So konnten demselben mildernde Umstände
bewill gt und in erster Linie auf Geldslrcite erkannt werden
100 M beantragte die königliche Staatsanwaltschaft 50 M
oder zehn Tage Gefängniß wurden vom Gerichtshof fest
gesetzt

Literatnr
P K Rosegg er s Ausgewählte Werke Pracht

ausgabe Mit 600 Illustrationen von A Grell und A Schmidt
Hammer In 75 Lieferungen Lcxikon Octav 50 Pf A
Hartleben s Verlag in Wien 37 Lieferungen erschienen

Mit den bi her ausgegebenen 37 Lieferungen der illustrirten
Prachtausgabe von P K Rosegger s Ausgewäblten Werken
liegen nunmehr zwei abgeschlossene Bände dieses Unternehmens
vor Der erste Band enthält P K Rosegger s Waldheimath
und Heidcpeter s Gabriel der zweite Band umfaßt die
Meisterwerke des Amols Der Gottsucher Die Schriften
des Waldschulmeisters und als Anhang Drei Dorfgeschichten
Die den Text m reicher Anzahl und Vielseitigkeit begleitenden
künstlerischen Darstellungen G eil s und Schmidbammer s lassen
in keiner Hinsicht etwas zu wünschen übrig Alle Lieferungen
resp die Band Ausgabe erscheint in 4 PrachtbänSen 12 M
50 Pf soweit dieselben bis jetzt ausgegeben sind durchwegs
von gleicher Gediegenheit und bilden für jeden Freund der
Schöpfungen des steirischen Poeten und wo hätte derselbe
heute keine Freunde ein künstlerisches Anschauungsmittel
welches durchaus nicht seiner selbst w llen da ist sondern sich
mit dem Terte innig verschmilzt ja aus demselben gewisser
maßi herauskrvstallisirt Alles in Allem reiht sich dieses
Unternehmen wiicdig den bestehenden Prachtwerken der deut
schen Literatur aa und ihr wohlieiler Preis die bequeme Be
zügsweise ermöglichen es daß d ese illnstrirte Ausgabe der
Werke P K Roseager s Eingang in alle Kreise finden kann
wo Sinn und Gefühl für die Schöpfungen der edlen volks
tümlichen und gemüthreichen Mnie des Autors vorhanden
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Zu der Freitag den 21 De zbr

Nachmittags 5 Uhr im Saale des
Neumarktichießgrabensstattfildenden
Bescheerung der Zöglinge obiger
Anstalt werden die geehrten Damen
des Frauenvereins und alle geehr
ten Freunde der Anstalt hierdurch
herzlich eingeladen

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte R
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird
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tionen 2b Psg auf halbe 13
Pfq welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
liei Herrn Louis Sachs große
Mnchstraße 24 zu haben

s Die Verwaltung d Volksküche
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zn Halle a Z
Mit dem 1 Januar 1889 beginnt ein neues Abonnement ausj

die Krankenpflege kür G siade unter den nachstehenden Bedingungen
Den bisherigen Abonnenten werden die auf das Jahr 1889 lau

tenven AbonnePentsscheine zugeschickt neue Reflektanten aber ersucht
ihre Dtm l6uygm wahrend der Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr
im Verwaltungsbureau Wagdeburgerstraßc 10 hier abzugeben

STegulativ
fnN Zis fxMwiMge Gefittde KrankeKkaffe zu Halle K S

k P M muM s 1Eine iede im Stadtbezirke wohnende Diensthervchalt erlangt gegen Vor
ausbezahlung von drei Mark auf das Kalenderjahr die Berechtigung zur un
entgeltlichen Kur nnd Verpflegung eines in ihrem Dienste erkrankten Dienst
boten bis auf die Dauer eines Vierteljahres in den Räumen der Nniversit
Klinik oder anderer dazu geeigneter von den Direktoren zu bestimmender
LokÄitäten Die Annalttne von Anmeldungen außerhalb des Stadtbezirks
wohnender Dienstherrschaften unterliegt dem jedesmaligen Spezialbeschlnsse
der Vorsteher der Kasse

52
Tie den Dienstherrschatten zustehende Berechtigung soll sich auch aus

jeden hser wohnenden Lehrherrn wegen seiner Lehrlinge erstreiten

Den Dienstboten und Lehrlingen wird außerdem nachgelassen sich im
eigenen Namen für den Fall zu abonniren daß sie hier in einem Gesinde
dienst oder in der Lehre ertranken sollten

Dagegen können Dienstboten und Lehrlinge welche sich bereits in einem
Krankenhause befinden vor ihrer Widerherstellung zum Abonnement nicht
verstattet werden

Z 4
Die Anmeldung zur Theilnahme erfolgt bei dem Verwaltungs Jnspektor

der Universitäts Klinik der eins Liste der Abonnenten führt und gegen Zahl
ung des Beitrages den von ihm vollzogenen Abonvementsschein auf das
Kalenderjahr ausbändigt Hiermit ist der Contract zwischen den klinischen
Direktoren einerseits und dem Abonnenten andererseits abgeschlossen Aus
demselben entstehen für den Abonnenten keinerlei Rechte an das klinische In
stitut oder an die Universität

H 5
Die Dienstboten werden nach dem Geschlechte und ihrer Kategorie als

Köchin Hausmädchen Amme Kutscher Bediente Ackerknechte u s w ange
meldet Auf den Namen kommt es dabei nicht an vielmehr bleibt der vor
fallende Gesindewechsel ohne Einfluß

Mr mehrere Dienstboten derselben Kategorie hält als z B mehrere
Hausmädchen muß alle zu dieser Kategorie gehörenden Dienstboten anmelden
und für sie die Beiträge entrichten

Ein Dienstbote einer Kategorie kann nicht an die Stelle eines von der
anderen Kategorie treten

Die Lehrlinge müssen namentlich angemeldet werden und gelten die Abon
nemevtsscheine nur für die darin namentlich bezeichneten Lehrlinge

s 6
Das Anrecht neu eintretender Mitglieder auf freie Kur und Verpfleg

ung tritt nach Ablauf von vierzehn Ta en vom Tage der Anmeldung an
gerechnet ein Dieselben haben den vollen Abonnementspreis für das Ka
lenderuhr zn zahlen

Z 7
Wird ein Dienstbote oder ein Lehrling für welchen abonnirt worden

krank so ist dies unter Vorzeigung des für den Erkrankten ausgestellten Abon
ncmentsscheins im Bureau der Anstalt anzuzeigen worauf sofort die unent
geltliche Aufnahme desselben erfolgt sobald dieselbe vom Arzt als nothwendig
erklärt wird

m s 8Wenn es verlangt wird soll der Kranke mit einem Korbe abgeholt
werden

Die Kosten eines solchen Transports trägt Abonnent
9

Wird die Krankenpflege über die Ahonnementszeit hinaus ausgedehnt
so muß für das nächste Jahr von Neuem abonnirt werden

s 10
Es versteht sich von selbst daß wenn derselbe Dienstbote oder der an

dessen Stelle getretene oder der namentlich angemeldete Lehrling im Lause
des Jahres wiederholt erkranken sollte die unentgeltliche Pflege dennoch ge
leistet werden muß

s 11
Wer sich eine Täuschung insofern erlaubt als er mehrere Dienstboten

derselben Kategorie hält und weniger anmeldet oder einen Dienstboten einer
anderen Kategorie als worauf der Abonnementsschein lautet in die Umver
sitäts Klinik abliefert geht seines Rechts aus dem Abonnement verlustig und
muß für den erkrankten Dienstboten die vollen Kur und Verpflegmigskosten
bezahlen Eine Erstattung der Beiträge findet in diesem Falle nicht statt

8 12
Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung Dasselbe er

streckt sich auch nicht auf Versicherte welche durch ausschweifendes Leben

van hohen lpdiziMchen Autoritäten empfohlen für Blutarms
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Glas u d Poyellan Handlung

Seouls Werkstatt für
Glaserarbeite
Tafelglashandlung

92 Leipzigerstratze SS
empfiehlt sein außerordentlich großes Lager in

ß
G
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Specialität Taftlservice Kaffeeservice Waschgarmwren
in großartigster Auswahl und in jeder Preislage

Gebrauchs Geschirr und Küchen Artikel
aus den bedeutendsten Fabriken zu sehr billigen Preisen

Besonders mache ich aufmerksam auf wein reiches Lager in

MM Kristall Waaren MW
als Biersätze Bowlen Aufsätze chaalen Karaffen Weingläser ganze Garni
turen von einfachen bis zu den elegantesten Mustern

in Porzellan und Majolika
Figuren Vasen cLnxns Artikel

Hochachtungsvoll ITokliS
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Zm W er Halltsche Kchil Stiftil mii Schlaf Reise u Pferdedecken Lamas
PchlsN Berms

Wkihnachtsspitl in Halle a
im großen Saale des I

KZKZG t Iirl tn rli
von H Herrig dem Dichter des Lutbersptels

ein Volksspiel in 7 Bildern aufgeführt von Halleschen Bürgern
Lehrern und Mitgliedern des Turnvereins Friesen unter Leitung

des Oberregissettr Richard Kafka
Die Gesänge sind von dem Kirchengesangverein Ulriciana und dem

Lehrergefangverein gütigst übernommen

1 Platz riumm 2
Preise der Plätze

2 Platz numm 1,50 3 Platz 1
I Platz 50 5

VdröerkÄf uvd Vörbeslellüng von Einlaßtarten im Cigarrengeschäfl

öK M M G Kitzing am Markt
Eine Stünde vor Kassenöffaung wird der Borverkauf geschlossen

Spieltage jDonnerstag den 2v DeMbet
8 Uhr MbMs

Sonnabend den 22 Dezember
8 Nhr Abends

/Dienstag den 25 HeKmber

I MWchMags,
WM I MKassenÄMun il Stund vor

Die Aufführungen beginnen pünktlich

DoWerstäg den 27
4 Mr NachniittüM s

Sonnabend dni 29 Dezember

DienStag den 1 Janusr 1889
Uhr Nachmittags

Mittwoch dvi 2 Januar 1889
Ä fn m li AMHmit tagsl
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Zwischen Amtsgericht Meine Steinstrafte 6 nnd Hall Bankverein
Größte Auswahl passender ZVeihnachts Geschenke
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AKT ÄS nv KNUNMMD s Spiettische u s w
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unterm
HaussegeK
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Modcllirbogen Schulartikel, alleDo teinu Mte nfgsser

l Wj SSA Neqe Prsmenads L
Mr dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nletschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große NlrichftraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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